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» L'état c'est ruoi!« fprad) bor 200 3ät)rd)en

granfreidjê ÏRonard), oor bem bie SBett erfcbraf.

$)er ©taat bin 3d)!" fagt ßiner aus bem ©d)äärd)en,
SBer anberS bénît, at§ id), ift Sumpenpad.

9)îein Sanb ift einig, auf mein einjtg §aupt
©eftü^t, roer anberë bénît, ber ift ein îropf.
Unb 3feber, ber ju roätjnen ftd) ertaubt,

6t Ijabe aud) ein £>auf)t, bertiert ben J?opf.

93on meinem ©djübel au§ füt)rt jeber Sraljt
S)e§ Sintjeitstetegraptjen in ba§ Sanb;
3Ju§ anbern ©d)äbeln tommt nur |)od)öertatt),
ffein Slnberet roerb' neben mir genannt.

9lut mein Stug' fiet)t baê SRedjte, nur mein Otjr
£)ört, toa§ ju tjöten nötbig ift im ©taat;
ttnb meine 9?afe tiedjt e§ lang juoot,
9Ba§ auf ber SBelt mir ju gefcbetien t)at.

SBet)'! jeber 5îafe, jebem Slug' unb Otjr,
®a§ $onfurrenä mad)t meinem £>auptorgan
3m ©nd)en, bie für mid) id) auêerfor,
S)a ©int) eit nid)t ein ßtoeites leiben tann.

®er $onb roirb auf bie Ringer gleid) geflopft,
®te ftaattid) anberS t)anbeït" unb regiert ;

35er SJcunb, ber mir nicbt nadjfptidjt, roirb berftopft,
î)a§ §irn, baê anberë bentt, roirb trepanirt.

SBenn KfjriftuS roieber fpräd)' : ,,3d) bin ber SBeg,

2>te SBafjrfjeit unb ba§ Seben." 9cun,
©o tarn' uieDeidjt mit it)m id) in'§ ©etjäg';
®enn niemalê tönnen Sroei ba§ ©teidje tt)un.

$urjum: ®te (Sint) eit, bte allein id) fdjuf,
SBiß toeber 3roei= nod) Slnberfjeiten fetj'n.
Sineint)errfd)aft ift einmal mein Sjeruf,
©o lang bie gtaate auf bem §aupt mir ftet)'n.

Sie franjöfifdjen Slnardjiften unb bie rufftfdjen Stibiliftenried)er roürben

burdj baê ßntgegentommen ber S3ef}ötben in ber ©djroeij, bie ttjnen Staaten*
läften bei ftd) bauten unb guttet ftreuten, ju fo ftedjem ©efdjnatter oertodt,
bafe e§ t)Ofy Qext ift, ibnen ben Staat ju ft e dj e n.

dngtanb roeife nod) immer nidjt, roaë eê mit SI r ab i anfangen fotl.
Sodj roirb man ibn oorauêftdjttidj atê Unterbänbter anftetlen, um bem £3ije=

tönig bie erbeuteten egoptifdjen fianonen ju oettaufen.
©ambetta fucbt ftdj mit grofeer (Energie mieber in bie #öt)e ju

bnnamitern. SlQein neueften Stadjridjten jufolge tam ibm bie oätertidje
SBatnung ju: ©piete nidjt mit ©djiefegeroebr, benn eê tonnt' getaben fein."

gê pta|t mit fînatt ber £tmamit,
@§ platzt aud) bie Patrone,
ß§ plafjt aud) bte ©ranate mit
Unb mit aud) bie Kanone.

Sä pta|t oor Stngft ber SDidffe gar,
6§ ptajjt ber grofd) mit ßracben,

6§ ptntjt bte ganje SJcenfd)enfd)aar,

Sltlein fte ptofjt üor S a d) e n.

feuilleton.
%ws beut ^ogcßudjc eines rfjincftfdj - japaneftfdjcit 'gSonborins.

(3n'« Seutfdje überfetjt oon Kam - el Pascha,
geb. beutfdjen ©djroeijer au« ber bonoluleftfdjen Slepublif.)

II.
3n ©oppet (D. SBéb) nidjtê gerabe Stuffadenbeê, alê baê alte ©cbtofe

ber franjöftfcfjen gamilte be ©roglie, nicbt ju oermedjfetn mit ben gleid)=
namigen, roeldje im gridtbat macbfen. Ueber Sinon, SRoQe unb Sltorgeê
lamen roir nadj fiaufanne, chef lieu ber fiacotenfajnäbet, rounberfd)ön
gelegen, bup feben rote bte Äellenlänbermetropole, mit pradjtooller Satbebrale,
metdje aber oor breibunbert Sabren oon ben gnäbigen Herren Söernern

erproprirt rourbe. Siefeê löbliaje Saubanorum probujitt bebeutenb oiel
roeifeen SBein, roeldjer biefeê 3Qbc bem ©änblifet roenig nadjfteben fotl, ein

gtuibum, mit roetdjem man roudjernbeë Untraut ganj fügtidj oertilgen tönnte;
bann gebeiben auch bier eine Unmaffe oon S^tof i fforen, Instituteurs, Valet
de chambres, Chefs de cuisine, Bonnes et Gouvernants, roeldje ben

ganjen girtilifirten ©lobuê übetfdjroemmen, baben aber gegen ibre beutfdj*
rebenben SJtiteibgenoffen eine geroiffe Slnimofuät unb Slntipatbie, ber fte

geroöbnlidj bei SBoltêroabten fo redjt fteunbeibgenöffifd) Sluêbrud geben.
Stafdj oetbufteten roir oon tjier per ©rprefe um 1 Ubr 17 SJtinuten

unb batten, roie eê bier Ufuê, unb roeldjen bie Si. O. S3. audj einfügen foüte,
baê SSergnügen, Siiletê jroeiter klaffe nebmen ju müffen, obfdjon ber 3ug bei

jebem ©uanobaufen eine ïrintpaufe madjt.
3>n SBeoep trafen roir in ben brei Rtonen ben ©obn ber ©onne,

ben Sßerfer ©cbab, beffen Untertanen bie gleidjen lonftitutionelten
Stedjte beft^en, roie bte Unfrigen unb roie bie greiburger unb SBaUiier ; biet
aber ift ber SBein bebeutenb biffer unb bat fdjon etroaê SSerroanbtfdjaft mit
fabrijirtem ©djaffbaufer.

Saê ©täbtdjen, roeldjeê jroei W in feinem ©tabtroappen fübrt, routbe

oon ben SJtongoten gegtünbet, mebtete SJtal oetbtannt, roat bann lange, roie

übetbaupt bie ganje roaabttänbifdje ^»atbinfel niete bunbett Sabte ben

©aoopatben ttibutpftiàjtig, biê bie SJetnet Sßatrijier audj ibre tatbotifdjen
SJflänj mit geuet unb ©djroett auêmetjte. i^eute ftnb bie natifs oon biet
ftteng ortbobor. unb bie SJtamefie ift bafelbft im bödjften glot.

Stadj oetfdjiebenen Slueftügen mufeten audj roit roieber biejem paradis
terrestre Ceberoobl fagen, nidjt bodj oljne nodj einen roebmüUjigen fpmpatb=
ifdjen SBtid redjtê nadj bem langen SBaQiê m tenten, allroo roir ftdjet mebr

jarianeftfcfje unb djineftfdje 3"ftänbe angettoffen batten, atê in bem ptoteftant»
ifdjen pays de Vaud.

Slm 1. Stooembet 1881 nadj undjtiftlidjet 3eittedjnung lamen roir
nad) Fribourg, audj roieber ein Steft, bupfeben", roie Jpombredjtiton.
SBir glaubten bier bte SBelt mit 53rettern oetnagelt; roat aber bem nidjt
alfo, au contraire, roebt biet ein römifdjer SBinb, roeldjer bem magern
(Srrorberrn ©djorberet erlaubt, mit oollen ©egeln in päpnlidjen ©eroäffetn ju
fabten; Sllleê roimmett oon SJfäfflein unb Stönnlein, roeldje tegteê 3al)r
nodj burdj eine ^noafton oon ©leidjgeftnnten auë ©allten oetmebtt routben.
Sîidjtë alë ©djroat} ftebt man biet, auêgenommen bie rttünen Sanbjäget
unb obetitalienifdje Sptemontefet unb Sombatben, Muratori (DJtautet);
audj eine lieblidje Stoffe, roeldje bei ibrem elften Sluftteten in bet ©djroeij
ben ©enf" alê ©emûîe aufftafeen.

SBäbtenb ftdj unfet Sfitimuê SJtanbatin bei ben W W ©djroeftetn
Utfulinetinnen, rue de Lausanne, bebetbergen läfet, bieroeil et oon bem

bottigen Aumonier de Wek (audj ein bcfannteê ijeibenbefebtungêgenie)
eingelaben, mufe icb mit meinem Obetmufti nadj ben fteibutg'fdjen SJtanbarin
Tu vers, Feitenried, Plaofayon ic, roo baê fdjönfte, lijpelnbe, teine
©djrotjtetbütfd) gefprodicn roirb unb mit roeldjem nur baê etfafflf ctje breit»
tädjtige Oberroalliierb i tfdj rioaliftren tann. SJtein Dbermufti bebauptet
nämlid), bafe bie bortigen ßitigebornen birette Slbtömmlinge ebinefifdjer SBrut

feien, roill ftdj bort linguiftifrben ©tubien tjingeben unb ftdj fo übet biefeê qui
pro quo ©eroifebeit oerfdjaffen.

Slbenbê fpät oetlangte in unfetm Çôtel, roo roit abgeftiegen, ber
©ouoetneut Ho-Tching nom Çôteliet nod) eine 3'9arre, roaê abet unmöglidj
;u etbalten roat, attendu, bieroeil in biefem Slluftetftaat, roo b'nten unb
ootnen «Liberté et Patries floritt, jebem S$rioaten, SBittb ro. fttengftenë
oetboten ift, biefeê Staut m bebititen, obne baë gcfc&licbe SfJatent baju er=

balten ju tjaben, roelctjeS auf gt. 8 0 tommen foü unb roeldjeê ©efejs oot
einigen 3°bren ganj im ©tiücn an einem fdjönen Steujabrëmorgen alê
©efdjent bem bummen Pebë aufottroirt rourbe.

Seber, ber in fjieftger Stepublit nut audj einen Stengel oon Stinkadores
oettaufen roill, mufe, roie gefagt, ein patent löfen, roelcbeê auf 2 3 400 gt.
ju fteben tommt, bie ©alliet, Inglese, Italiener, Stuffen unb anbere §otten=
totten nennen eë SJlonopol; bie ©etmanen bagegen, audj eine fteifdjfteffenbe
unter rtjeinifetje Stoffe, baben baêfelbe ©efeÇ, trof} aüem Släufpetn" itjreê
Dbermufti Sôië Sltatd in leitetet 3eit glänjenb ben 33adj ab gefdjidt.
Quelle liberté, hélas I

^ Einheit üöer Mes!

»I>'sàt c'est moi!« sprach vor 200 Jährchen
Frankreichs Monarch, vor dem die Welt erschrak.

Der Staat bin Ich!" sagt Einer aus dem Schäärchen,
Wer anders denkt, als ich, ist Lumpenpack.

Mein Land ist einig, auf mein einzig Haupt
Gestützt, wer anders denkt, der ist ein Tropf.
Und Jeder, der zu wähnen sich erlaubt,
Er habe auch ein Haupt, verliert den Kopf.

Von meinem Schädel aus führt jeder Draht
Des Einheitstelegraphen in das Land;
Aus andern Schädeln kommt nur Hochverrath,
Kein Anderer werd' neben mir genannt.

Nur mein Aug' sieht das Rechte, nur mein Ohr
Hört, was zu hören nöthig ist im Staat;
Und meine Nase riecht es lang zuvor,
Was auf der Welt mir zu geschehen hat.

Weh'! jeder Nase, jedem Aug' und Ohr,
Das Konkurrenz macht meinem Hauptorgan
In Sachen, die für mich ich auserkor,
Da Einheit nicht ein Zweites leiden kann.

Der Hand wird auf die Finger gleich geklopft,
Die staatlich anders handelt" und regiert;
Der Mund, der mir nicht nachspricht, wird verstopft,
Das Hirn, das anders denkt, wird trepanirt.

Wenn Christus wieder spräch' : Ich bin der Weg,
Die Wahrheit und das Leben." Nun,
So käm' vielleicht mit ihm ich in's Gehäg';
Denn niemals können Zwei das Gleiche thun.

Kurzum: Die Einheit, die allein ich schuf,

Will weder Zwei- noch Anderheiten seh'n.

Alleinherrschaft ist einmal mein Beruf,
So lang die Haare auf dem Haupt mir steh'n.

Die französischen Anarchisten und die russischen Nihilistenriecher wurden
durch das Entgegenkommen der Behörden in der Schweiz, die ihnen Staaren-
kästen bei sich bauten und Futter streuten, zu so frechem Geschnatter verlockt,
daß es hohe Zeit ist, ihnen den Staar zu stechen.

England weiß noch immer nicht, was es mit Arabi anfangen soll.
Doch wird man ihn voraussichtlich als Unterhändler anstellen, um dem

Vizekönig die erbeuteten egyptischen Kanonen zu verkaufen.
Gambetta sucht sich mit großer Energie wieder in die Höhe zu

dynamitern. Allein neuesten Nachrichten zufolge kam ihm die väterliche

Warnung zu: Spiele nicht mit Schießgewehr, denn es könnt' geladen sein."

<Ls platzt.

Es platzt mit Knall der Dynamit,
Es platzt auch die Patrone,
Es platzt auch die Granate mit
Uud mit auch die Kanone.

Es platzt vor Angst der Dickste gar,
Es platzt der Frosch mit Krache»,

Es Platzt die ganze Menschenschaar,

Allein sie platzt vor L a ch e n.

Keuilleton. î)
Ms dem Hagebuche eines chinesisch -japanischen Mandarins-

(In's Deutsche übersetzt von ILaru - kl ?g.scà,
geb. deutschen Schweizer aus der honolulesischen Republik.)

II.
In Coppet (O. Weh) nichts gerade Auffallendes, als das alte Schloß

der französischen Familie de Broglie, nicht zu verwechseln mit den

gleichnamigen, welche im Frickthal wachsen. Ueber Nyon, Rolle und Morges
kamen wir nach Lausanne, ckek lieu der Lacotenschnäbel, wunderschön
gelegen, dupseben wie die KeUenländermetropole, mit prachtvoller Kathedrale,
welche aber vor dreihundert Jahren von den gnädigen Herren Bernern
exproprirt wurde. Dieses löbliche Laudanorum produzirt bedeutend viel
weißen Wein, welcher dieses Jahr dem Bändliker wenig nachstehen soll, ein

Fluidum, mit welchem man wucherndes Unkraut ganz süglich vertilgen könnte;
dann gedeihen auch hier eine Unmasse von Prost ssoren, Instituteurs, Vglet
cie ebsiubres, Lbets àe cuisine, Lonnes et Louvernsuts, welche den

ganzen zivilisirten Globus überschwemmen, haben aber gegen ihre
deutschredenden Miteidgenosien eine gewisse Animosuät und Antipathie, der sie

gewöhnlich bei Volkswahlen so recht sreundeidgenössisch Ausdruck geben.
Rasch verdufteten wir von hier per Expreß um 1 Uhr 17 Minuten

und hatten, wie es hier Usus, und welchen die N. O. B. auch einsühren sollte,
das Vergnügen, Billets zweiter Klasse nehmen zu müsien, obschon der Zug bei

jedem Guanohaufen eine Trinkpause macht.

In Vevey trasen wir in den drei Kronen den Sohn der Sonne,
den Perser Schah, desien Unterthanen die gleichen konstitutionellen
Rechte besitzen, wie die Unsrigen und wie die Freiburger und Walliser ; hier
aber ist der Wein bedeutend besser und hat schon etwas Verwandtschaft mit
fabrizirtem Schafshauser.

Das Städtchen, welches zwei >V in seinem Stadtwappen führt, wurde
von den Mongolen gegründet, mehrere Mal verbrannt, war dann lange, wie
überhaupt die ganze waadtländische Halbinsel, viele hundert Jahre den

Savoyarden tributpflichtig, bis die Berner Patrizier auch ihre katholischen

Pslänz mit Feuer und Schwert ausmerzte. Heute sind die ostiks von hier
streng orthodox und die Mamesie ist daselbst im höchsten Flor.

Nach verschiedenen Ausflügen mußten auch wir wieder diesem psrsàis
terrestre Lebewohl sagen, nicht doch ohne noch einen wehmüthigen sympathischen

Blick rechts nach dem langen Wallis zu lenken, allwo wir sicher mehr

japanesische und chinesische Zustände angetroffen hätten, als in dem protestantischen

pgvs cie Vsuck.
Am t. November 1881 nach unchristlicher Zeitrechnung kamen wir

nach kribourA, auch wieder ein Nest, dupseben", wie Hombrechtikon.
Wir glaubten hier die Welt mit Brettern vernagelt; war aber dem nicht
also, su contrsire, weht hier ein römischer Wind, welcher dem magern
Chorherrn Schorderet erlaubt, mit vollen Segeln in päpstlichen Gewässern zu
fahren; Alles wimmelt von Psäfflein und Nönnlein, welche letztes Jahr
noch durch eine Invasion von Gleichgesinnten aus Gallien vermehrt wurden.
Nichts als Schwarz sieht man hier, ausgenommen die grünen Landjäger
und oberitalienische Piernonteser und Lombarden, Nurstori (Maurer);
auch eine liebliche Rasse, welche bei ihrem ersten Auftreten in der Schweiz
den Senf" als Gemüse auffraßen.

Während sich unser Primus-Mandarin bei den W W Schwestern
Ursulinerinnen, rue àe I>gussuue, beherbergen läßt, dieweil er von dem

dortigen Aumônier àe Weit (auch ein bekanntes Heidenbekehrungsgenie)
eingeladen, muß ich mit meinem Obermusti nach den sreiburg'schen Mandarin
l'uvers, ?eitenr!eà, plgntsvou w., wo das schönste, lispelnde, reine
Schwyzerdütsch gesprochen wird und mit welchem nur das elsussische breit-
lächtige Oberwalliierd i tsch rivalisiren kann. Mein Obermusti behauptet
nämlich, daß die dortigen Eingebornen direkte Abkömmlinge chinesischer Brut
seien, will sich dort linguistischen Studien hingeben und sich so über dieses czui

pro czuo Gewißheit verschaffen.
Abends spät verlangte in unserm Hotel, wo wir abgestiegen, der

Gouverneur Ho-l'en-NA vom Ho:elier noch eine Zigarre, was aber unmöglich
zu erhalten war, stleoàu, dieweil in diesem Musterstaal, wo hinten und
vornen «liberté et pgtriea florirt, jedem Privaten, Wirth :c. strengstens
verboten ist, dieses Kraut zu debitiren. ohne das gesetzliche Patent dazu
erhalten zu haben, welches aus Fr. 8 0 kommen soll und welches Gesetz vor
einigen Jahren ganz im Stillen an einem schönen Neujahrsmorgen als
Geschenk dem dummen Plebs ausoklroirt wurde.

Jeder, der in hiesiger Republik nur auch einen Stengel von Sliultgöores
verlausen will, muß, wie gesagt, cin Patent lösen, welches aus 2 3 400 Fr.
zu stehen kommt, die Gallier, Inxlese, Italiener, Russen und andere Hottentotten

nennen es Monopol; die Germanen dagegen, auch eine fleischfressende
unter rheinische Rosse, haben dasselbe Gesetz, trotz allem Räuspern" ihres
Obermusti Bis Marck in letzterer Zeit glänzend den Bach ab geschickt.

Huelle liberté, beissl


	Feuilleton : aus dem Tagebuche eines chinesisch-japanesischen Mandarins

